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Die Freiheit der Meere .
bewunderungswürdiger Zähigkeit fährt Prüftdeiit Wilson fort, für den Frieden zu sprechen , allerdingsFrieden, den er selbst zustande bringen will .Und er will „eine allgemeine Bereinigung der Nationen,um die Sicherheit der Hochstraßen der See

für den gemeinsamen ungehinderten Gebrauch aller Völ¬ker der Welt unverletzt aufrecht zu erhalten ufw " Da¬mit soll dann weiter ausgeschlossen werden, daß Kriegezustande kommen, und jeder Frevler hat sich der „Mei¬
nung der Welt " zu unterwerfen .

In Deutschland dürste aber doch nachgerade so¬viel Klarheit über Wilson und seine Absichten vorhan¬den sein , um zu wissen , daß die Verwirlkichung der ZieleWilsons für Deutschland den wirtschaftlichen und
Politischen Verlust des Krieges und die
Verkümmerung der deutschen Zukunft be¬deuten müßte . Wilson denkt nicht daran , wie aus seiner
Aeußerung deutlich hervorgeht , während der Dauer
dieses Krieges für die Freiheit der Meere einzutreten ,
sei es auch nur in der eingeschränkten und mangelhaften
Gestalt der Londoner Erklärung 1303 Ju ihrer Note
vom 23 . Juli 1315 schrieb Wohl die amer konische Re¬
gierung : „ Tie Regierung der Vereinigten Staaten und
die deutsche Regierung kämpfen für das gleiche großeZiel und sind lange zusammen eingetreten ftir de Aner¬
kennung eben jener Grundsätze, auf denen die Regierungder Vereinigten Staaten jetzt so feierlich besteht . Sw
kämpfen beide für die Freiheit der Meere . Tie kai¬
serlich deutsche Regierung gibt ( in ihrer Rote vom8. Juli 1315) der Hoffnung Ausdruck, daß dieses Zielin gewissem Maße, sogar vor dem Ende des gegen¬wärtigen Krieges erreicht werden möge. Tics kann
geschehen .

" — —
So schrieb die amerikanische Regierung im Juli1315 . Aber jetzt, wo Wilson , nach seinen eigenen Wor¬

ten, Deutschland um Deutschlands Seele willen nie¬
dergeschlagen und ihm die Tauchbootwafse entwunden
hat ; jetzt, wo die Regierung der Vereinigten Staaten ,wie der amerikanische Botschafter Wolf -Gerard in Ber¬lin sich ausdrückle, die Möglichkeit größerer Hand¬
lungsfreiheit besitzt, ist von dem aemeiniamen Kampfe

Pulver und Oolck.
Von Levin Schücking

Nachdruck verboten.

„Ich komme, UM zu hören , ob Sie wohlverpflegt sindund alles haben, was Sie bedürfen, " sagte sie, „oder,um aufrichtiger zu sein, eigentlich in der Spannung , zuerfahren , ob Sie Wundfieber haben oder nicht ?"
„Wollen Sie meinen Puls fühlen , so werden Sie

sich, glaube ich, überzeugen , daß ich kein Wundfieber
habe," versetzte ich.

- „Den Puls versteh' ich nicht zu fühlen, " sagte sie ;
„aber es beruhigt mich sehr, wenn das Fieber Sie bis
jetzt verschont hat . Es wird dann hoffentlich ganz aus-
bleiben.

"
„Auch mich freut es," versetzte ich , „ ich habe dann

die Gewißheit , schon morgen wieder auf sein zu können,um jene Gelegenheit zu suchen, von der wir heute Mor¬
gen redeten .

"
„Welche Gelegenheit ?"
„Die Gelegenheit vor Ihnen in der Rolle des mo¬

ralischen Herkules aufzutreten . . .
"

„Sie spotten," erwiderte sie, „und glauben , ich leide
an einer überspannten und romantischen Idee , wie sie
io oft die Träume junger Mädchen beherrschen. Sie haben
Unrecht. Was ich Ihnen gestanden, ist mir tiefer und
heiliger Ernst. Ich darf sagen, ein sehr schmerzlicher
Ernst , denn eine schmerzliche Lebenserfahrung hat ihn
mir eingegeben.

"
„Eine schmerzliche Lebenserfahrung ?"
Blanche hatte sich wieder in den Sessel am Fuß¬

ende meines Bettes gesetzt ; nach einer Pause sagte sie :
„Weshalb sollte

'
ich es Ihnen nicht erzählen ? Sie

werden dann einsehen, daß Ihr Spott mir Unrecht tut.
Es war ein Jahr vor dem Tode meines Vaters , als
dieser mich mit dem Sohne eines Geschäftsfrennves Ver¬
lobte^ Sie wissen, es ist das mehr Sitte in Frankreich .

Samstag , de« 3 . Juni 1916 .

für die Freiheit der Meere wählend dieses Kriegeskeine Rede mehr . Wie dieser „ Kampf" amerikanischer-
seits gegen England geführt worden ist, dafür liefertder Notenwechsel zwischen den beiden angelsächsischen
Mächten vom vergangenen Sommer bis zur letzten ame¬
rikanischen „Postnote" und daneben die gänzlich unbe -
irrte englische Seekriegsführung ein humoristisches Ver¬
spiel . Ueber dem gesamten Notenwechsel steht das ver¬
ständnisvolle britisch-amerikanische Augurenlächeln .

Jetzt gilt es eine „allgemeine Vereinigung der Na¬
tionen " für die Freiheit der Meere beim Friedensschlüs¬
se . "Damit wird der Himmel auf Erden errichtet unter ,
dem Vorsitze der angelsächsischen Mächte und im Zei¬
chen der angelsächsischen Freiheit der Meere , — bis
zuin nächsten Kriege . Dann wehe der europäischen Macht ,
welche sich beikommen lassen sollte, gegen den Stachel
der angelsächsischen Mächte und ihrer Vasallen zu lö¬
ten , oder während des Friedens eine Seemacht zu ent¬
wickeln, oder eine Weltwirtfchaftspolitik zu treiben , wel¬
che diesem hohen Rate als unbequem erscheinen könnte.
Grey hat sich genau wie Wilson vor einigen Monaten
durchaus bereit erklärt , nach dem Kriege in eine inter¬
nationale Beratung und „Begriffsbestimmung " über
die Freiheit der Meere einzutreten . Also auch hier
sind sie ganz einig, darüber soll man sich bei uns
nicht durch Schaumschlägerei und „ scharfe Noten" Ame¬
rikas au England irremachen lassen.

Es ist an und für sich nicht uuerweulich, weil viel¬
leicht der Auflärung dienlich, daß Wilson zum erstenMale öffentlich ausgesprochen hat : die Erörterung über
die Freiheit der Meere werde erst mit dem Friedens¬
schlüsse beginnen und ihre Ergebnisse für den Frredens-
zustand gelten . Bekanntlich sind im Frieden die Meere
von selber „frei" . Man braucht also dafür keine gro¬
ßen Worte und internationalen Kongresse und fererlich be¬
schriebenes Vertragspapier . Solche werden aber das
das Ausbrecher eines künftigen Krieges oder die er¬
stickende Unterdrückung eines zu knebelnden Nebenbuhlers
auf „friedlicheni" Wege nicht hindern . An einer Frei¬
heit der Meere, wie sie Wrlson und Grey machen wol¬
len, werden nur die Schwärmer Freude haben und die
angelsächsischen Politiker, welchen solche Schwärmer von
unschätzbarem Werte sind . . r

als in Ihrem Deutschland, bei solchen Verbindungen
weniger die Herzen als die Interessen zu fragen . .

„Sie sind verlobt , Blanche ?" rief ich erschrockenaus . „Sie waren es ! Sagen Sie mir, daß Sie es
waren !"

„Hören Sie meine Erzählung an. Ich liebte mei¬
nen Verlobten, den ich früher wenig gesehen , nicht ;aber er gefiel mir, er flößte mir Vertrauen ein , ich war
von den ehrlichsten Gefühlen für ihn erfüllt ; ich malte
mir die Zukunft, wie er sie mir gestalten würde , als eine
glückliche und rosige aus . Er war aufmerksam gegen
mich, er war wohlerzogen und von großer Gutmütigkeit ,
gefällig gegen Jedermann . Nur begann nach einer lun¬
gern Zeit in meinen Traum sich eine ängstliche Sorge
zu mischen : Adolf reiste viel, und wenn er heimkehrte, ent¬
ging mir jedesmal eine gewisse Spannung nicht, welche
zwischen ihm und seinen Eltern herrschte , bei denen ich
längere Zeit zu Besuche war. Ich fand ihn dann ver¬
stimmt, ^ einmütig , geneigt zu einer Selbstironie und
Selbstverachtung , die mich in ihm , in dem ich nur Stärke
und Selbstbewußtsein erblicken und verehren wollte , jedes¬
mal ganz unglücklich machten und empörten . Mein Va¬
ter hatte die Zeit unserer Verbindung , die schon festgesetzt
war , aus Gründen , welche mir mehr Vorwände , als wirk¬
liche Gründe schienen , hinausgeschoben. Kurze Zeit nach¬
her wurde mir mein Vater durch den Tod nach kurzer
Krankheit entrissen . Nachdem ich ihn verloren , mußte
sich mein Gemüt desto weicher und inniger an meinen
Verlobten schließen . . . aber ach , dieser kam erst nach
Wochen , kam in einer seltsamen Verfassung — es war,als habe er eine Krankheit überstanden ; er war bleich,

.att, schweigsam , energielos in allem, was er tat und
sagte ; es war, als habe ihn aller Jugendschwung . aller
Lebensmut verlassen. Ich litt darunter, ich verlangt
eine Aufklärung von ihm, von meiner Mutter — um¬
sonst ! Er kehrte zu den Seinigen heim, und ich quälte
mich vergeblich, zu ergründen , was mit ihm geschehen.
Ta kam mir Etienne , mein Vetter , zu Hilfe . Er sagte
mir eines Tages , als ich ihm meine Unruhe klagte, weil
ich seit Wochen keinen Brief von Adolf erhalten:

33 . Iahrg .

Ltiischtl TaMMi. K.M.
Kratzes Ha«ptq « artter . den 2 Juni

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nch heftiger Steigerung ihres Artilleriefeuers und nach

einleitenden Sprengungen griffen starke engl. Kräfte gestern
abend westlich von Givenchy an . Sie wurden im Nahkampf
zurückgeworfen , soweit sie nicht bereits im Sperrfeuer unter-
großen Verlusten umkehren mußten.

Auf dem Westufer der Maas brachen die Franzosen er¬
neut zum Angriff vor . Sie hatten keinerlei Erfolg.

Oestlich des Flusses stürmten unsere Truppen den Ccm
lettewald und die beiderseits anschließenden Gräben .

Ein heute morgen südwestlich des Vauxteiches mit starken
Kräften geführter feindlicher Gegenstoß scheiterte .

Es sind bisher V6 Offiziere und über 2000 Mann Ge¬
angen gemacht, sowie 3 Geschütze und mindestens 23 Ma¬
chinengewehre erbeutet.

Südwestlich von Lille fiel ein engl . Flugzeug mit In¬
sassen unversehrt in unsere Hand .-

Im Lustkampf wurde ein französischer Kampfeinsitzer über
den Marnebriicken zum Absturz gebracht, ferner in unserem
Bereich je ein Doppeldecker über Vaux und westlich Mör-
chingen . Der gestern gemeldete, westlich Cambrai abge¬
schossene engl. Doppeldecker , ist das 4. von Leutnant Mulzer
außer Gefecht gefetzte

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Ein gelungener deutscher Erkundigungsvorstoß aus der

Front von Srnorgon brachte einige Dutzend Gefangene ein.
Südlich des Dryswjatysees wurde ein russisches Flugzeug

abgeschossen.
Balkankriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

„Es wäre am besten , wenn du nie wieder einen
Brief von ihm erhieltest . In der Tat , du bist dir
selbst schuldig , mit diesem Menschen zu brechen , und es
ist .nicht recht von deiner Mutter , daß sie nicht längstden ersten Schritt dazu getan . Die Hoffnung , daß er
sich bessern werde, ist so töricht, so kindisch . . .

"
„Sich bessern werde ? Wovon , von welchen Fehlern?"
„Von seinen Leidenschaften, deren jämmerlicher , ver¬

achtungswürdiger Sklave er ist. Er ist ein Trunken¬
bold, ein Spieler und weiß Gott was alles. Er hat
tausendmal seinen Eltern die besten Versicherungen ge¬
geben , sich selbst, wie ich nicht zweifle, die heiligsten
Schwüre abgelegt, der Versuchung nicht wieder zu unter¬
liegen . Aber so oft ihm sein Vater getraut, und ihnaus seiner Aufsicht entlassen hat, ebenso oft ist er zurück -
gekehrt in der elendesten Verfassung von Paris , von Lyon,
von Frairkfurt, aus den deutschen Bädern — er hat Un¬
summen verzecht , verspielt , im Saus und Braus weniger
Tage verbraucht , und was heimkehrte, war — ein er¬
bärmlicher, armer Sünder ! "

Das war der Kern dessen, was Etienne mir ent¬
hüllte . Was bei allem dem in mir vorging , brauche ich -
Fhnen nicht zu schildern. Sie werden selbst sich sagen
können , wie es mich bei all der redlichen und heiligen
Herzensstimmung traf, mit der ich mein Leben diesem
Menschen hatte opfern wollen , und wie tief es mich jetzt
ichmcrzte und innerlich vernichtete, seitdem ich meinen
Vater verloren und auf den Blick in die Zukunft an der
Seite Adolfs alles Leben meiner Seele sozusagen kon¬
zentriert hatte !"

„ Und was taten Sie ?" unterbrach ich sic voll Span¬
nung .

„Ich schrieb seinem Vater, um mein Verhältnis zu
lösen ; sein Vater war ehrenhaft genug, um mit Würde
mein Recht zu diesem Schritte gelten zu lassen. Adolf
blieb stumm : ich habe ihn nicht wieder gesehen!" „ . .
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geschützte Kreuzer „ Fraueiuob " vermißt

wiw . „ Ponnneru " hatte 13200 Tonnen , besaß eine
Länge von 126 Meter und eine Besatzung von 743
Mann und hatte vier schwere und 14 mittelschwere Ge¬
schütze . Die „ Fraueulob " enthielt 2700 Tonnen , 281
Mann Besatzung und 10 mittelschwere Geschütze. Außer¬
dem werden noch einige Torpedoboote vermißt . — Un¬
gleich größer find die englischen Berluste . Ter versenkte
Dreadnought „ Warspite " hatte 29 000 Donnen , 183 Me¬
ter Länge , 1200 Mann Besatzung, 9 schwere , 16 mittel -
schwere Geschütze ; „ Queen Mary " 30 000 Tonnen , 201
Meter Länge 1020 Mann Besatzung, 8 schwere , 12 mittel -
schwere Geschütze ; „ Jndefatigable " 19 050 Tonnen , 178
Meter Länge , 760 Mann Besatzung, 8 schwere , 16 mittel¬
schwere Geschütze ; dazu kommen 2 Panzerkreuzer der
Achillesklasse (von 13 bis 14000 Donnen , 720 Mann
Besatzung und schweren und 10 mittelschweren Geschüt¬
zen) ein Keiner Kreuzer , eine große Zahl von Dorpcdv -
bvotzerstörern und ein Tauchboot . Außerdem sind eine
ganze Anzahl feindlicher Schlachtschiffe beschädigt und
kampfunfähig gemacht. Der englische Verlust beträgt ,
demnach das Mehrfache des deutschen und es ist aufs"
Mene der Beweis erbracht, daß die deutsche Flotte der
englischen an Tüchtigkeit überlegen ist . Der 31 . Mai
1916 wird ein Ruhmestag der deutschen Flotte bleiben.

Ter Kampf hat sich an der Westküste von Jütland
(Dänemark ) abgespielt, nördlich des Horns Riffs , das
nordwestlich der dänischen Insel Fanö liegt - Aus dem
dänischen Festland bebten die Häuser ber dem Don¬
ner der mächtigen Schifssgeschütze . Tie deutsche Flotte
hatte gegen eine starke Uebermacht zu kämpfen, die Haupt¬
macht der englischen Seestreitkräfte stand ihr gegen¬
über . Die größte moderne Seeschlacht ist zu Ungun¬
sten Englands entschieden . Dos ist Tirpitzens Geist,
der den Sieg errungen hat . Ueber die Verluste der
Engländer wird man so bald wohl zuverlässige Angaben
nicht erhalten , da in diesem Punkt bekanntlich die eng¬
lischen Berichte ganz unglaubwürdig sind ; aber jeden¬
falls sind die Verluste außerordentlich schwer und viel
größer als der deutsche Bericht bis jetzt sestzustellen
in der Lage war . Wir möchten übrigens daran erinnern ^
daß nach der „ D . Tagesztg ." die Engländer von Amê
rika aus vor einem im Frühjahr geplanten Angriff
der deutschen Flotte s . Zt . gewarnt worden waren,

'
sie

konnten sich also vorsehen und haben dies auch getan , wie
aus dem großen Aufgebot ihrer Seestreitkräfte , die an
diesem Kampf beteiligt waren , hervorgeht . Vielt , icht war
mit dem Vorstoß der deutschen Flotte ein derartiger
Angriff auf einen englischen Flottenstützpunkt beabsich¬
tigt , dem die englische Flotte , die davon Wohl wieder!
rechtzeitig unterrichtet wurde , durch einen mächtigen Ge¬
genstoß zuvorkommen wollte .

Der Cailette -Wald , südlich der Feste Douaumont
und westlich des Dorfes Vaux ist mit den anschließenden
feindlichen Gräben gestürmt ! Daraus wird ersichtlich ,
daß , wie wir vermuteten , der Erfolg bei der Zurück¬
weisung des französischen Angriffs auf Feste Douaumont
weit umfangreicher war , als der Wortlaut des deutschen
Tagesberichts verriet . Der Cailette -Wald hat in den
verschiedenen Berichten schon eine große Rolle gespielt.
Tie deutsche Linie dürfte nun bis auf Isst bis 2 Kilo¬
meter an Fleury vorgedrungen sein. An Gefangenen
and hier 67 Offiziere und über 2000 Maun eingebracht,
außerdem sind 3 Geschütze und 23 Maschinengewehre
erbeutet . — Englische Angriffe bei Givenchh, die mit
starken Kräften unternommen worden waren , scheiter¬
en völlig .

Die Seeschlacht am Horns Riff
- Berlin , 2 . Juni . Wie Kontreadmiral Hebbinghaus

im Reichstag mitteilt , hat die ganze deutsche Hochsee¬
flotte unter Führung des Vizeadmirals Sch er am Kamp¬
fe, der bis abends 9 Uhr dauerte , teilgenommeu . Ihr
stand die gesamte englische Schlachtflottc mit mindestens
34 modernen großen Kampfschiffen gegenüber . Außer
den fünf großen Schiffen und dem kleinen Kreuzer (3000
Tonnen ) verloren die Engländer sicher 3 Dorpedoführer
(1500 bis 2000 Tonnen ) und 9 bis 10 Zerstörer und
ein Unterseeboot . Ter deutsche kleine Kreuzer Wi sb den
hatte 5000 Tonnen . Einige deutsche Schiffe erlitten
Beschädigungen . Tie Hanptteile unserer Flotte sind in
die Häfen zurückgekehrt . Mannschaften und Schiffe ha¬
ben sich glänzend bewährt . Tie Stimmung ist vorzüglich.

Berlin , 2 . I - ui . „ B . Z .
" meldet aus Kristiania:

Nach Blättermeldungen hat das Seegefecht nachmittags
westlich Jädern stattgefnnden . Um 6 Uhr war eine ge¬
waltige Kanonade hörbar , doch war vom Kamps selbst

Die Ereianiffe im Westen.
Der frqnröBche Daaesberick^.

WTB . Parts . 2 . Juni . Amtlicher Bericht von gtt 'crn
mittag : Am linken Iller der Maas wurde die Arti' lrrie-
tätigkeit im Lmve ! er Nacht mit großer Hesttgk .' it fortge ; . ip .
In der Gegend des Toten Manns wude gestern rb .nid gegen
8 Uhr geg

'
n die sianzölschen Stellungen am Siidostrbhang e

'n
deutscher Angriff nnic » '.-innen, der durch nufer Feuer voll¬
ständig zuriickgewie en wurde . Am '. echten U er der Maas nahm
der Artiltenekamps zu de den Seiten des Forts Douaumont
außerordentliche Hesttgken an . Ein französisches Ftugzeugge -
schwader warf in der Pracht eava 20 Granaten auf die Bahn¬
hofe von Thiavilie und Audnu - le -Roman und 50 Granaten auf
den Proviammiiteipunkt Azannes.

Abends : Aus dem türken Ufer der Maas zeitweise
unterbrochenes Bonwa . dement in den Abschnitten ües Waldes
von Avocourl und des Toter, Mannes . Auf dem rechten Ufer
griff der F . ind nach e .uer sehr hef igen Artillerievorbereitung -
unsere Stellungen von der Ferme Th arunont bis Baux an . Nach
mehreren erfolglosen S -ü . men gelang es ihm, in unsere Schüt -
zcngräb - er ersten Linie zwischen der Feste Douaumont und
oenr T - . , e von Baux etnzudringen . Uebcralt sonst wurden
die deutschen Ang . r, >e ^ rr. cg cas Feuer unserer Maschinenge¬
wehre gebrochen, oie ü . m F . . . .o schwere Berluste zusügten . —
Flugdienst : Am M nslag w rs ein Flugzenggeschwader
mehrere Bomben aus die ossene Stadt Bar - te -Duc ab . 18
Zivilpersonen wurden ge . ötet , ca . unter t> Frauen und 11 Kin¬
der . Ein von einem F u n - a oo. g . lssener Aviarik war ge¬
zwungen , in unseren Linien süd i .) von Bernecourt in de ,
Gegend von Tont „u lauten. Die zwei feindlichen F .reger wur¬
den zu Gesaugenen gemacht.

Der engiiscchw --Mgesvel -rehi .
WTB . L . ndon, 2 . Juni . Amtlicher Bericht von gefenu

ln,-re aus Erkundung befindlichen Flugzeuge hatten ein langes
M' s wchungsgcsecht mit drei feind ichen . Eines von diesen wurde
u »>

'
Äb .surz gebracht . Von den unselen wird keines vernicht.

In der Nacht warf der Feind ach : Bernden aus Popeimghe. Es
miede kem Schaden ange . ichtet . Tagsüber be .derseitige Be¬
it r.-ßung aus Geschützen aller Kaliber ; in der Nähe des Hü
ztts Bimy wae das Feuer zuweilen heftig .

London , 1 . Juni . Lloyds melden , die Dnmpsee
.,Baron Tweedmvuth " (5700 Donnen ) und „ Julie Park "
' 2900 Tonnen ) die beide unbewaffnet waren , sind gesun
ken . Wie berichtet wird , ist der Dampfer „ Lady Ni
nian " (4297 Tonnen ) untergegangen .

Die ^age im Osten.
WTB . Wien , 2 . Juni . Amtlich wird verlnittbar !

wm 2 . Juni 1916 :.
Russischer Kriegsschauplatz : Tie G . stt ü , -

kämpfe an der beßarabischen und an der wolhynischen
Front haben stellenweise den Charakter einer Artilleric -
schlacht angenommen . Auch an der Jkwa entwickelte
der Feind gestern erhöhte Tätigkeit .

GKG . Berlin , 2 . Juni . Der Kaiser hat dem Ge -
neralseldmarschall von Hindenbnrg in dessen Hauptgnar -
tier einen Besuch abgestattet .

Petersburg , 2 . Juni . Ter Zar wird , ans einen
vertraulichen Bericht des Generalstabs hin, seine Residenz
nach der Krim verlegen , Auch die Kronschätze werden
nach dem Süden abgeführt .

Attentat auf den Zaren ?
Bukarest , 2 . Juni . „Treptatea

genienr habe , als die Zarenfamitie in Odessa sich ans
den Bahnhof begab, ans den Zaren drei Revolverschüfse
abgegeben, von denen einer den Thronfolger an der
Hand verletzte .

Der Kriea mit Italien.
WTB . Wien , 2 . Juni . Amtlich wird verlantbart

vom 2 . Juni 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Oestlich

der Gehöfte Mandriele drangen unsere Truppen kämp¬
fend bis zum Grenzeck vor . Im Raume von Arsiero
eroberten sie den Monte Bareo ( östlich des Monte Cen-
gio ) und faßten nun auch südlich der Orte Fusine und
Posina ans dem Sndnfer des Posinabaches festen Fuß .

Der italienische Tagesbericht .
WTB . Rom, 2 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern

Im Lagarinaial ArN '
Ienezweika -npf . Nachmittags versuchte de»

Gegner noch einen über- wehenden Ang - ifs gegen den Eol Buala .
Unsere Soldwen Mimen ihn mit dem Bnsonett ob . Im Ab¬
schnitt von Pa ubio heftige Tättzkeit beider Artillerien und
wiedc'-hoke Angriffe des Feindes in Richtung aus Forni Air;
die von unseren Alvenlägern ganz .-nd abgeschlagen wurden .
Zwif ' cn Posina und dem ode en Astcchtal wurde die Arti ' lerie-
tätigkeit gestern heftig soitgesetzt Am Nawmitttg griff eine
leinbliche KLonne, die den Poinadoch überschritten hatte , in
Richtung des Monte Spin an . D :e er Ang tts wu de am äußer¬
sten Rande des No d dhangs des Berges zum Stillstand ge¬
bracht . Eine andere Abteilung ging g . gen San Ubalde süd -
jstlich von Arsnre vv -

, wurde ab .; e ;ch!rgni und in Unordnung
über den P -onnao .' ch - u ück ewooien . Aus der Hochs äche Sette
Lcmmuni üb . e der Feind enie» parke » D uck gegen unsere am
«xitesten vorgeschobenen S eliu gen aus . Im Sugnnatal

'
ist die

». age unverändert . Im oberen Buttal der übliche Artillerie -
Kamps . An der Ijonzof - oit s tz en unse . e Abtei nagen ihre küh¬
nen Vorstöße fort . Eine von ihnen entlaß dem Feind einen
Bombenwerfer . Im A -saiol be '

egten unsere Flieger feindliche
?ager mit etwa 100 Boniben , die sicl . t ich wirksame Ergebnisse
zeitigten . Die F . ug . eilge and unversehrt zu . ückgekehrt.

GKG . Rom , 1 . Juili . Der Munsterrat hat iicü >

meldet, ein Jn -

jnitlidedey -Wge befaßt , ob Cadornä länc,er Oberbefehls -
hahsberdett italienischen Truppen bleiben oll.
i Der Balkankrieg .

WTB . Wien , 2 . Jnni . Amtlich wird verlantbarl
vom 2 . Jnni 1916 :

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Ans dem
linken Ufer der mittleren Vvjnsa östlich von Vlora
(Valona ) haben wir eine italienische Abteilung durch
Feuerüberfall zersprengt . An der linieren Vvjnsa Pa¬
trouillenkämpfe .

' '

Paris , 2 . Jnni . Der Matin erfährt aus Athen :
Die deutsch-bulgarischen Truppen dehnten ihre Linie nach
Süden in Richtung Okrina ans und scheinen den Drt be¬
setzen zu wollen . Eine deutsche Abteilung ist in Hadki
Beilik angekommen. Tie Türken ziehen Artillerie und
Infanterie in der Nähe von Xanthi zusammen . Die
deutsche Regierung hat der griechischen Regierung die
Versicherung gegeben , daß sie nicht plant , Kavalla

'
oder

Südmazedonien zu besetzen.

Der türkische Krieg . E ^
Konstantinopel , 2 . Jnni . Das Hanptguart

'
er mel¬

det : An der Jrakfront keine Veränderung . Ein
Militärfklugzeng griff im Abschnitt von Felah e zwei
feindliche Flugzeuge an und zwang sie durch Maschinen -
gewehrfener zur Landung . — An der Ka u k a su s sr o n i
am rechten Flügel unbedeutende Patronillengefcchte . Im
Zentrum ließ der Feind infolge unserer am 30 . Mai
gegen seinen linken Flügel gemachten Angriffe seine
Stellung vollständig im Stich , uni sich 20 Klm . ln
nordwestlicher Richtung zurückzuzkehen . Unsere Patrouil¬
len verfolgten den Feind . Aus dem linken Flügel
wiesen wir einen überraschenden Angriff , den d r Feind
gegen unsere Stellungen versuchte , leicht zurück . Ans
einem Flug über die Inseln Jmbros und Mavro begeg¬
nete eines unserer Flugzeuge einem femvlsthen Torpedo¬
boote , aus das es Bomben abwars , von denen zwei
ihr Ziel trafen , .

Neues vom Tage. -
Berlin , 1 . Juni . Die Einführung der Fleisch¬

karten in Berlin wird voransHchttich zur Folge baben
daß dort die fleischlosen Tage aufgehoben w . röen .

Balkan -Kohlrn - Ueseüschaft . ^
Berlin , 2 . Juni . Tie Kohlengvoßhandelsskrmer

Cäsar Wollheim und Emanuel Friedländer und Eie . ha¬
ben mit Hinzuziehung einiger schlesischen Kohlenwerk¬
eine Aktiengesellschaft gegründet , um den Kohlenhanbc !
der Balkanstaaten und der Türkei , die bisher 2 1/2 Mil¬
lionen Tonnen Kohlen aus England bezogen, an sick
zu bringen , wozu der Donau -Wasserweg benützt Werder
soll . (Diese neue Handelsverbindnng wird uns alsc
wieder erhebliche Mengen von dem Rohstoff nehmen;
den wir selber so notwendig brauchen und der ber dem
gegenwärtigen Raubbau aus die Neige geht .)

GKG» Budapest , 2 . Juni . Ein Berliner Zeitungs¬
mann besuchte den Ministerpräsidenten Grasen Stefan
Tisza , um ihn über den Frieden auszuforschen . Tisza
antwortete in der Bestimmtheit , die das Zeichen eines
festen Charakters ist : Die objektiven Friedensbedin¬
gungen seien durch die Siege Oesterreich-Ungarns und sei¬
ner Verbündeten längst gegeben. Die Reden Greys und
Poincares bewiesen dagegen, daß die subjektiven
Vorbedingungen für den Frieden noch nicht vorhanden
sind , obwohl nicht einzusehen ist, auf was die Gegner
noch ihre Hoffnungen setzen,

London , 2 . Juni - Das Un ' ech.ius hat sich btt
zum 20 . Juni vertagt - - . ,1 -

Turin , 1 . Juni . Tie russischen Parlamentarier
sind am Donnelstag nachmittags von Lyon her h

'er
ei .(getroffen . :

Neue Anklagen und Drohungen Wilsons .
In seiner Rede am letzten Samstag in der F ie-

densliga in Mecklenburg meinte Wilion , die Verewig¬
ten Staaten werden um so mehr vom Kriege berührt ,
je länger er dauere , und sie haben ein Interesse an
einem dauernden Frieden . Tiefer Krieg hebe nur plötz¬
lich kommen können, ohne Mitteilung an die Welk ,
ohne bedachtsame Beratungen . W nn vor ms ^eseh n w r -
de i wäre , welche Bündnisse sch b ld n w irden , so wäre
öie ( scheinheilig von England vorgeschlagene) Kons renz
nicht abgelehnt worden und die , die den Krieg herans-
bejchworen, wären froh , wenn an seine Stelle die Kon¬
ferenz getreten wäre . Uns ist keine Gelegenheit gewähr !
worden , die Kriegführenden von der Haltung in K nitt-
nis zu setzen , die wir pflichtgemäß gogenübor der Poir -
tik und der Handlungsweise einnehmen mußten , gegen
die wir uns verpflichtet fühlten , all unsere moralische und
wirtschaftliche Kraft und gegebenenfalls sogar
unsere physische Kraft anzuwenden . Sonst
wäre auch unsere eigene Mitwirkung an der Beratung ,
die den Kamps hätte abwenden können, als w . rc der' Ec-
wägnng und Beachtung betrachtet worden . Wilson er¬
klärte dann , daß die Lehre, die sich überraschender Weise
ins diesen Fragen , die ein so tief . s Lebensinteresse aller
Nationen seien, ergebe, in bitterer Weise klar gemacht
habe , daß der Frieden der Welt hinfort von einer
neuen und besseren Diplomatie abhängen müs¬
se . Wilson fuhr fort : Tie wiederholten Aeuß -rungen
ver führenden Staats : - - nner der meisten großen , jetzt
im Kriege befindliche . . Nationen ließen daraus schlie¬
ßen, daß ihnen der Gedanke gekommen ist, daß der Grund¬
satz des öffentlichen Rechtes künftig den Vorrang hob "
müsse vor den individuellen Interessen der einzelm . .

rtionen , und daß die Nationen der Welt sich irgend
vie zusammenschließen müßten , um daraus zu seh n,
oaß dieses Recht gegen jede Art selbstsüchtigen Angriffes
rusrecht erhalten werde, daß künftig nicht Bündnis geg n
öündnis , Verständigung gegen Verständigung errichtet
verde< sondern daß ein allgemeines Einvernehmen für
ne gemeinsame Sache b stehen muß/ und daß der Kerl
>er üemeiruamen Sache die unverletzbare Ausrechterhtt - .



tikng dev Rechte der Völker und der Menschheit sein
müsse. Fm Verkehr der Nationen untereinander muß
willkürliche Gewalt entfernt werden . Jedes Volk muß
das Recht haben, die Herrschaft zu wählen , unter d . r
es leben will . Die kleinen Staateer Welt müssen
das Recht haben, dieselbe Achtung für ihre Souveränität
und territoriale Unversehrtheit zu genießen, welche dre
großen und mächtigen Nationen erwarten . Tie Welt
mutz

"das Recht haben, frei zu sein von jeder Störung
ihres Friedens , die ihren Ursprung m einem "

Angriff
und einer Mißachtung der Rechte der Volker und der
Nationen hat .

(Die Adresse, an die Wilsons Rede gerichtet wird ,
ist sehr sehr deutlich geschrieben , trotz mancher offenbar
durch die Zensur orakelhaft zugestützten Sätze . Das ist
das Ergebnis der deutsch-amerikanischen Verhandlungen !
Und diesen „ Unparteiischen " sollte der deutsche
Michel als Fliedensvermittler anrufen . Fürwahr , di . se
Demütigungen hätten dem deutschen Volk erspart werden
sollen- ,D . Schristl .)

Wilson redet weiter .
G . K. G . Washington , 2 . Juni In einer Ver¬

sammlung zur Erinnerung an den Sezessionskrieg ( 1861
bis 1864 ) sagte Wilson , die Vereinigten Staaten seien
bereit, an einem Bündnis der Völker „ für die Verteidi¬
gung der Menschheitsrechte" teilzuuehmen . (Wann sich
»och Herr Wilson endlich einmal auf die Angelegen¬
heit seines Schmelztiegels beschränken wollte ! T . Schr .)

Buenos Aires , 2. Juni . Die Ausfuhr von Zul¬
ker ist verboten worden.

Reichstag . .-"j
""" ' ^ i ^ WTB. Berlin . 2 . Juni.

Die Novelle zum Kaligesetz betr. Erhöhung Ves Kalt-
oretses wird angenommen . Die Kaliwerke hoben mit ihren Ar¬
beitern ta . tfliche Lohnve . ein da ungen zu t e .ftn . Das Abteufen
»euer Kalischächte ist verboten . — H .erous wird der Kolontal-
saushalt und derjenige der Verwaltung genehmigt . ,

H - - Kriegschronik 1915 — -

8 . Juni : Um den Ort Hooge , tun Kilometer östlich von
Ppern, wird gekämpft .
— Lebhafte Kämpfe nördlich von Arras.
— Die Festung Przemys» wurde von deutschen und öster¬
reichischen Truppen morgens dreieinhalb Uhr genommen .
— Die Armee des Generals v. Linsingen kämpft um den
Dnjestrabfchnttt westlich N kolajew .
— Die Beute der Schlacht bet Stryt ist aus SV Offiziere ,
1217t» Mann Gefangene , 14 Geschütze und 35 Maschinen¬
gewehre gestiegen.
— Erfolglose Angriffe der Italiener in Tirol , Kärnten und
im Küstengebiet .
— England stellt die Kohlenzufuhr nach Dänemark ein .

4 . Juni : Schloß und Ort Hooge wurden von unseren Trup¬
pen gestürmt.
— Heftige Kämpfe östlich Givenchy , dei Souchez , nördlich
Neuville und im Priesterwalde.
— Zusammenstöße mit Russen östlich Lida« ; an der Du-
dtsfa scheiterten feindliche Angriffe .
— Deutsch« und österreichische Truppen stürmten die Hö¬
hen beiderseits Myslatycze, östlich von Przemysl.
— Die Armee des Gen -rals von Linsingen überschreitet den
Unterlauf des Stryt .
— Erfolglose Besließungen der Befestigungen durch die
Italiener an der Tiroler und Kärntner Grenze .
— Am 31 . Mat versenkte ein deutsches Unterseeboot bet
der Insel Slratr einen englischen Hilfskreuzer .
— Ber Tenedos wurde ein englischer Linienschiffskreuzer
durch ein Unter eevoot torpediert .
— Der deutsche Kaiser tras im österreichisch -ungarischen
Hauplqu ' rtier ein-
— Ein deutsches Unie feeoeot vrrsenkt einen russ scheu Mi
nenkreuzer bei Baltisch -Port .

Sonntagsgedanken .
Die Zäune nieder !

Ihr in Schlössern , ihr in Städten ,
welche schmücken unser Land,
Ackersmann, der ans den Beeten
deutsche Frucht in Garben band,
traute deutsche Brüder höret
meine Worte alt und neu :
nimmer wird das Reich zerstöret,
wenn ihr einig seid und treu .

Schenkendorf

Spruch .
Brich kein Zweitem an dem Hag
Ohne dran zu denken ,
Daß es seinen letzten Tag
Welkend dir muß schenken :
Daß es auf der ganzen Flur
So wird keins mehr geben ,
Daß du jede Freude nur
Einmal kannst erleben

Karl Weitbrecht.

Baden .
(-) KarlcA' tthe, 2 . Juni . Der Reichskanzler vo .

lethmann -Hollweg wurde am Mittwoch nachmittag 4
ihr 30 Minuten seitens des Großherzogs in längerer
iudienz entgangen . Außerdem wurde Herr von Beth-
kann-Hollweg im Laufe des Nachmittags von der Gvoß-
erzogin und

'
der Groß Herzogin Luise empfangen . Um

Uhr fand Abendtafel statt . Nach dem Gottesdienst
i der Stadtkirche stattete der Reichskanzler dem Staats -
nnister Frhr . v . Dusch einen Besuch ab . Hieran schloß
ch die Besprechung bedeutsamer Fragen . Um 3 . 26 Uhr
csolgte die Weiterreise nach Darmstadt , wo der Reichs-
rnzler 5 .30 Uhr eintraf .

(-) Karlsruhe , 2 . Juni . Zu der 100-Jahrsener

^55, evang . Stadtkirche , die auf den heutigen 2 . Junifallt , fand gestern vormittag in dem Gotteshaus ein
Festgottesdienst statt , dem auch das Großherzogspaar - ,
Groß Herzogin Luise, Prinzessin Max mit ihren Kindern
und der Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg anwohnten .

(--) Durlach , 2 . Jum . In Jöhlingen machte der
dem Trünke ergebene 32jährige Fabrikarbeiter Wilh .
Mehm seinem Leben durch Erhängen ein Ende . — In
Wöschbach siel die alleinstehende 72jährige Witwe I .
Wrppert in ihrer Behausung eine Treppe hinunter und
starb an den bei dem Sturze erlittenen schweren Ver¬
letzungen.

(-) Heidelberg , 2 . Juni . ( Ersatzwahl . ) Zur
Rerchstagsersatzwahl im Wahlkreis Heidelberg- Eberbach-
Mosbach wird das Zentrum , hiesigen Blättermeldungen
zufolge keinen eigenen Kandidaten aufstellen . Von de¬
mokratischer Seite ist eine ähnliche Erklärung erfolgt .

(- > Pforzheim , 2 . Juni . In dem 12 Kilometer
von hier entfernten Dorfe Hamberg kam eine Pocken¬
erkrankung bei einein aus Rußland in Urlaub zurück¬
gekehrten Soldaten vor . Der Soldat , ein 26jähriger
Landstnrmmann , wurde in , Pforzheimer Pockenhaus iso¬
liert . In Hamberg selbst wurden alle Maßnahmen gegeneine Weiterverbreitung der Krankheit getroffen . Eine
besondere Ursache zu? Beunruhigung liegt nicht vor .

(- ) Baden -Baden , 2 . Juni . In erfreulicher kör
Perlicher und geistiger Frische konnte vre im Stadtteil
Lichtental wohnende Frau Oberamtsrichter Witwe Sofie
Wänkec von Dankenschweil ihren 90 . Geburtstag feiern .

E ) Freiburg , 2 . Juni . Der Schwarzwälder Volks¬
schriftsteller und ehemalige langjährige Stadtpfarrer von
St . Martin (Frerburg ) D . Heinrich Hansjakob , der uns
erst kürzlich sein treffliches Kriegsschriftchcn „Zwiege¬
spräche über den Weltkrieg" geschenkt hat , ist in seinem
Heimatstädtchen Haslach (Kinzigtal ) nicht nnbebenkiich er¬
krankt. Er steht im 79 . Lebensjahr .

(-) Wiesental , 2 . Juni . (To des sali . ) Vor
wenigen Tagen wurde berichtet, daß . die 22 Jahre alle
Tochter des verstorbenen Landwirts Hieronymus Gentner
beim Umfallen des Heuwagens schwer vernng ' ü ile ; trotz
alsbaldiger ärztlicher Hilfe ist das Mädchen , dem ein
Bein abgenommen werden mußte, gestorben.

(-) St . Blasien , 1 . Juni . Gestern ist der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes, Graf v . Roedern , zu kur¬
zem Besuche seiner Familie im Kurhaus St . Blasien
eingetrofsen .

(-) Immenstaad bei Ueberlingen . 2 . Juni . Ter in
der Ziegelei beschäftigte I . Winz geriet bei der Tunkel .
heit in den Buchbach und ertrank .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 2 . Juni . Tie Zweite Kammer häl

ihre erste (in der Reihe 150 . ) Sitzung am Mittwoch, 14
Juni , nachmittags 3ftz Uhr , Aus der Tagesordnung
steht der Bericht des Staatsrechtlichen Ausschusses M
dem Antrag Kirne und Grn ., betr . das Land . agsvaT
recht der dienstlich außerhalb Württembergs wohnender
Beamten . (Staatsnnz . )

(-) Stuttgart , 2 . Juni . ( Abgeordneten - Ur -
laub . ) Durch eine Verfügung des Kriegsministeriums
sind die Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer ,
die dem Heere angehören , zum Zweck der Teilnahme
an den Sitzungen über die Tauer der Tagung der Stän¬
deversammlung zu beurlauben .

(-) Stuttgart , 2 . Juni . (Jahresfest der
Evangelischen Diakonissenanstalt . ) Am
Sonntag fand in der Stiftskirche das Jahresfest der
Evangelischen Tiakonissenanstalt des Landes statt . Die
Kestpredigt hielt Dekan Vollmer aus Marbach . Prälat
v . Römer nahm die Einsegnung von 30 Schwestern vor .
Den Jahresbericht erstattete Pfarrer Otto Ris -Stuttgart .

(-) Stuttgart , 2 . Juni . (Der Oberbürger¬
meisterin Berlin . ) Auf Einladung des Präsidenten
des Kriegsernährungsamts , von Batocki , hat sich Ober¬
bürgermeister Lautenschlager zu einer Besprechung nach
Berlin begeben.

(--) Stuttgart , 2 . Juni . (Siegesfeier .
"
) Der

Seesieg beim Horns Rift wird von den Stuttgarter
Schulen durch einen freien Tag gefeiert.

(- ) Stuttgart , 2 . Juni . ( Jubiläum . ) Direktor
Widmaver vom Stuttgarter Spar - und Konsumverein
konnte dieser Tage aus eine 25jährige Tätigkeit in
seinem Verein zurückblicken.

(-) Stuttgart , 2 . Juni . (Für Vaterland . )
Kammerpräsident v . Krant , von dem schon früher ein
Sohn und ein Bruder im Felde gefallen , ist durch die
schwere Verwundung eines weiteren Sohnes im Westen
neuerdings hart heimgesncht worden .

(- ) Stuttgar , 2 . Juni . (Ziehnngsverschie -
bung . ) Tie Ziehung der 6 . Reihe der VIII . Badischen
Rote -Kreuz-Lotterie ist auf den 21 . Juli verschoben
worden .

(-) Stuttgart , 2 . Juni . Die Milchhändlerin Mw
rie Schund von Gablenberg wurde zu 50 Mk . Geld¬
strafe verurteilt , weil sie 100 Litern Milch 4 Liter Was¬
ser zugesetzt hatte ,

(-) Stuttgart , 1 , Juni . (Schwerer Sturz .)
Heute abend stürzte ein 12 Jahre alter Knabe namens
Gmelin im Hause Gutenbergstraße 92 von der Veranda
des 3 . Stockwerkes in den Hch - Er wurde schwer ver¬
letzt und bewußtlos ins Olgaspital verbracht , wo er bald
darauf gestorben ist.

(-) Rutesheim OA . Leonberg , 2 . Juni . (Schwe¬
rer Unfall . ) Am Mittwoch abend wurde der 46 Jahre
alte Friedrich Frohnmaier in dem Steinbruck) zwischen
Rutesheim und Perouse durch Loslösen von Steinen
verschüttet. Schwerverletzt wurde er ins Krankenhaus
nach Stuttgart übergeführt .

Tübingen , 2 . Juni "(To des fall . ) Der be¬
rühmte Chirurg Gebe,'» ,rat Prof - Tr . Pani von Bruns
ist heute mittag , 70 Jäüre alt , gestoben .

(-) Rcichenbach OA . Spaichingen , 2 . Juni . ,Ein
Farren wurde an Metzgermeister Fischinger-Rottwcck um
2306 Mark verkauft.

(- ) Saulgau , 2 . Juni . (Spi o n a g e v erd a ch t .)
Am 29 . Mai nachmittags 3. 43 Uhr wurde dem Fahr -

dienstoeamten der Station Saulgau Von einem Fahrgast
des Zuges Aulendorf —Saulgau während des Zugsauf¬
enthalts Anzeige gegen einen anderen Fahrgast wegen
Spionage erstattet . Ter Anzeigeerstatter , der wie folgt,
geschildert wird : etwa 55 Jahre alt , grauer Anzug , an¬
scheinend Reisender , wird anfaefordert , dem Oberreichs¬
anwalt in Leipzig oder dem Amtsgericht Saulgau um¬
gehend seine genaue Adresse mitzuteilen . Dieselbe Auf¬
forderung ergeht an die Mitreisenden des Anzeigeerstat¬
ters . Der Angeklagte, ein Fabrikbesitzer aus Konstanz,
Schweizer und amerikanischer Bürger , ist 33 Jahre alt .
trug Hellen Anzug , schwarzen steifen Filzhut und hat
das Aussehen eines Ausländers . Er soll aus der Fahrt
in einem Wagen vierter Klasse mehrere Mitreisende
durch eingehende Befragung über militärische Dinge be¬
lästigt haben.'

(- ) Weingarten , 2 . Juni . (Blutritt . ) Der heu¬
tige Blutritt vollzog sich bei prächtigem Wetter in der
üblichen Weise. Trotz der Kriegszeiten hatte sich auch
in diesen , Jahr eine nach Tausenden zählende Menge
eingesimdcn . Auch die Beteiligung der Reitergrupyrn
war Heuer wieder über Erwarten groß . Hunderte Von
Pferden , teilweise prächtiges Material , waren in der
Prozession zu sehen . !

- . . . !-^
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I 1 ! l . 1 LN .
Der am 2 ^ . Mai angem . Fremden .

In de » (Hafthöfrn .
Kgl . Sadholel .

Müller, Hr . Hptin . Stuttgart
Wolfs , Fra» G . A . Krefeld

Gasth. zum Anker .
Häcker, Fr . Käte Neenstetten
Häcker , Hr . Ernst, Landwirt „
Koutzi , Hr . Friedr . , Bäcker,nstr . B cnzingen

Hotel gold . Löwe .
Frey , Hr . Lorenz , Kfm . München
Grmgner, Hr . Dr . M . Oberstabsarzt Dresden

Gastlf. zum Iiigeestnble .
Schund, Hr . Karl , Fabrikant Hochdorf

Hotel Klumpp .
Bernstorff- Gyldeiistee » , Hr . Graf , Gutsbesitzer mit Bed.

Raguth Mecklenburg
Bernstorff, Frau Grast» Helga, mit Bed . „
Luig , Hr . Wilhelm Köln a . Nh .
Moses, Hr . Paul Charlottcnburg

Hotel Maisch .
Meyer, Hr . C ., Baumeister Strahl' ,,rg

Panorama -Hotel .
Anschütz , Fr . Maria Berlin
Wühler, Hr . Georg, Privatier mit Frl . T . Mannheim

Sommerberg -Hotel .
von Straub , Hr . Dr . L . , Oberstudienarzt Stuttgart

In den Priva . wohnungen :
d/sM

'
- T Chr . Satt Wle . Nalhausgasse 8l .

Mannberger , Frau R . Schömberg
Fremdenheim Sergfriedeu .

Mvnzkowiak, Hr . Ed,„ und , Hosspediteur und Tran Gem .
Berlin -Wilin rbdoif

Wahrendoiff, F - l . Ernestine ^ Siege » i . W .
Collmer , Rathansgasse ,

Götz, Frl . Marie
Hörnte, Frl . Marne
Müller , Frl Barbara
Schmid , Frau Margarethe

Karl Holz , Gärtner .
Röser, Frau Vevta

Augsburg
Iptingen

Plattenhardt
Eßlingen

Gemmrigheim



Uitlo Kiechle.
Vehse, Frau Martha , Wte / Jifftizrats - G . Dresden

K . Auch, Zimmermstr .
Scheu , Hr . Johann , Werknihrer mit T .

Mochemoangen OA . Ravensburg
Canzleirat Maier .

Jllig , Frau E . Stuttgart
Uiiia Pantine .

Kauffmann , Frau Martin Meckenbeuren
Schmidt , Hr . Herm . , Musikoerleger und Frau Gem . mit 2 T .

Mita Sch,nid .
Mayer , Hr . Paul , Kfm . und Frau Gem . Stuttgart

Uiiia Sofie . Frau Schwitzgäbele.
Beck , Frau Mina , Privatiers -G . Waldkirch Baden

Kart Treiber , Bäckermstr .
Schaich , Frau Anna Nürtingen

Krankenffeim .
Geser , Hr . Karl Eßlingen

Zahl der Fremden 1688 .

Lokales .
Kgl . KurtHeater irr Wildbad .

In ungemein wirkungsvoller Weise ging am Donners¬
tag nachmittag der Schwank : „ Der Raub der Sabinerinnen "
im Kurtheater in Szene . Die Aufführung war im einzelnen
wie im Ganzen geradezu glänzend . Die Wiedergabe des
Theaterdirektors Strieß von Fritz Schmith ist wohl schwer
zu übertreffen ; er verstand es « it seinem köstlichen Humor
die Zuhörer dauernd in Atem zu halten ; selbst unvorher¬
gesehenen Zwischenfällen gewinnt er sofort neue witzige
Stellen ab und zeigt sich io als vollständiger Beherrscher
jeder Lage . Ebenso hervorragend in seiner Art spielte Bram
Meynadier den schwergeprüften Professor ; seine Gewandtheit
als Schauspieler und Leiter des Ganzen kam der Aufführ¬
ung sehr zu statten . Das natürliche temperamentvolle Spiel
als Tochter des Professors läßt Marga Herkommer als eine
geradezu ideale Verkörperung dieser reizenden Backfischrolle
erscheinen . Emil Sandow als Dr . Neumeister spielte anfangs
etwas zurückhaltend , fand sich aber später sehr gut in seine
Rolle . Seine Frau wurde von Margarete Dinghaus mit
leidenschaftlicher Hiagabe treffend darge ^ ellt . Johanna Nora -
Steuer war als Frau Professor gut , wenn sie auch gelegent¬
lich etwas aus der Rolle fiel . Sehr ansprechend waren auch
die Leistungen Erik Beldermanns als Emil ; sein Vater , dar¬
gestellt von Max Kiel , ist zwar eine Rolle , die meist plötz¬
lich in die Handlung hineinplatzt ; trotzdem dürste sie aber
weniger hastig gespielt werden . Die Aufführung hatte einen
durchschlagenden Erfolg ; hoffentlich wird uns die Spiel¬
leitung diesen famosen Schwank bald wieder bringen .

Ingendmehr Mildbad . — Im Aufträge ruft Leut¬
nant Hencke seine getreue Wildbader Jugend zur Neube¬
gründung der Jugendwehr auf , die im vorigen Jahr so
segensreich gewirkt hat . Mehrere Mitglieder von ihr sind
inzwischen bei seinein Regiment im Felde zu ihm gestoßen
und haben durch die Tat Zeugnis abgelegt , von dein guten
Geist , der in der Wildbader Jugendwehr herrschte . Möchten
auch jetzt alle in Frage kommenden jungen Leute dem an

sie ergehenden Rufe folgen und dadurch beweisen , daß sie
sich ihrer Pflicht gegenüber dem Vaterlande in dieser schweren
Zeit bewußt sind . An alle Eltern , Lehrherren und sonstige
Vorgesetzte ergeht die herzliche Bitte , nach Kräften den Bei¬
tritt der ihrer Obhut anvertrauten Jungmannen in An¬
sehung des vaterländischen Wohles zu unterstützen und zu
fördern .

— KtaffenlotLerre Auf Württemberg gefallene
Gewinne : 10000 Mk , auf Nr . 30 009 ; 3000 Mk . aus
Nr . 177 472 , 177 501 , 188058 , 180 574 ; 1000 Mk .
Nr . 31816 , 175 004 , 176 067 , 188642 , 189 999 ; 500
Mk . aus Nr . 30 727 , 56 715 , 174 491 , 174573 , 174 904 ,
174986 , 176 760 , 177 285 , 177 639 , 183 537 , 187 343 ,
187 602 , 188 776 , 214 737 , 224 779 , 231 458 , 231521 .
Außerdem 274 .Gewinne zu 240 Mk . (Ohne Gewähr . )

— Ausfuhr von Sauerkraut . Wie dem „Fil -
der -Boten " mitgeteilt wurde , ist die Ausfuhr von Sauer¬
kraut von Deutschland nach Luxemburg gestattet .

— Portofreiheit . Die Meldungen Freiwilliger
zum Heeresdienst sind während des Krieges als reine
Reichcdienstangelegenheit anzusehen und werden daher
portofrei befördert , wenn sie an Militär - oder Marine¬
behörden gerichtet sind . Offene , nur mit dem Vermerk
„ Heeressache " versehene Sendungen werden nicht bean¬
standet .

— Sonntagsgedanken . Allerlei Losung für Kampf und
Frieden mit Bildschmuck von Hans von Volkmann . 48 Sei¬
ten 40 Pfennig . Partiepreise 10 St . je 38 Pfg -, 25 St . je
35 Pfg ., 50 St . je 30 Pfg . Gcschenkausgabe 60 Pfg . „Sonn¬
tagsgedanken " ist ein reizend ausgestattetes , vom Ev . Preß -
oerband ausgcgedenes Bändchen betitelt , das unter jocHsam He-
irählten Leitgedanken Aichterstimmen , Kernsprüche führender
Männer im Wechsel mit erzählenden kurzen Prosastückcn ethisch-
religiösen Gehalts in außerordentlich anmutender Form dac -
sietet und von dem Künstler Volkmann mit fein empfundenem

lldschmuck geziert ist . Wo das Büchlein , das schon in 5. Auj -
,v»ge und neuerdings auch in einer Ausgabe für Kn gefangene
uscheint , zu unseren Kriegern im Feld kommt im har . Kriegs
Neust, der keinen Unterschied kennt zwischen Svn -.tag und
Werktag , da k . ) ck er sicher für eine Weile ein : der deutsche

— Der Kanonendonner ^ Im vorigen Sommer
at man die auffallende Beobachtung gemacht , daß der
. auonenddnner vom Westen her verstummte , wo man

ihn sonst deutlich vernommen hatte . Durch eine Uw
frage in einer größeren Anzahl von Orten konnte mm
festgestellt werden , daß die Hörbarkeit auf größere Ent -
fernnngen sich auf die Zeit vom September bis Mai
beschränkt ; von Mai bis einschließlich August wurde
.mr ausnahmsweise in der Uebergangszeit vom Frühjahr
zum Sommer und vom Sommer zum Frühherbst ctliw '
gehört . Die Hörbarkeit beginnt allmählich und nimm ,ebenso, wieder ab .

K . Gkeramt Neuenbürg .
Nach einem Rundschreiben der Reichsfuttermittelstelle

vom 13 . ds . Mts . sind die bei dem Verkaufe von Gersten -
und Malzkaffee an Verbraucher zulässigen Höchstpreise nun¬
mehr wie folgt festgesetzt :
a ) für Gerstenkaffee , lose in Säcken 44 Pf . für 1 Pfd .b) „ Malzkaffee , „ „ „ 53 „ „ 1 „e ) „ Malzkaffee „ „ „ 58 „ „ 1 „ -Pak .

30 „ „ V-' „
16 „ ,, (4 „

Diese neuen Preise sind mit dem 1 . Mai ds . Js . in
Kraft getreten .

Den 19 . Mai 1916 . Oberamtmann Ziegele .
Bekanntgegeben
Wildbad , den 26 . Mai 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzne r .

Meie -Werknuf .
Montag , den 5 , Inni , nachm . 2—6 Uhr

im Nealschulgebäude a Pfund 10 Pfg ., Säcke sind mitzu¬
bringen . Auf 1 bestellten Zentner entfallen 30 Pfund .

Wildbad , den 3 . Juni 1916 .
Stadt . Nerkaufskornrnission .

Nekanntrncrchrrng .
Das s . Zt . bestellte Kühner - und Kücksnfukter

ist eingetroffen und kommt am
Montag , den 16 . Juni 1916 , vorm , von 6 — 11 Uhr
gegen Barzahlung im Nealschulgebäude a Pfund 30 Pfg .
zum Verkauf . Säcke sind mitzubringen .

Wer innerhalb dieser Zeck sein bestelltes Quantum nicht
abholt , geht seines Anspruchs hierauf verlustig .

Von 11 — 12 Uhr wird das nicht abgeholte Hühn rfutte
an sonstiger Kaussliebhaher abgegeben .

Wildbad , den 3 . Juni 1916 .
Stadt . WerkaufskornrnWon .

Iugenöwehr wildbad .
Zwecks Weugründung der Jugendwehr wollen

sich die über 15 Jahre alte männliche Jugend am Sams¬
tag , den 3 . Znni , abends halb 9 Uhr in der neuen
Volksschule einfinden .

I . A . : Henke , Lt . u . Komp . - Führer ,
Gren . -Neg . 123 .

W . Amtjkckr.
Keute r,öend

Pasm Wlln .
Schwank in 3 Akten von Karl Laufs .

Sonntag abend

.« kchistl

Xgl . Anlagen .
8 onnt 3§ , den 4 . ^uni , nackm . 3 Okr ,

Or08868

MokItäligkeitZ '
Konzert

des lViusikkorps Li-s .-Latl . - Hes .-Inf. -ireg .
121 ln 5ccknv . 6münd

r:u Ounsten der Mlwen und bVaisen von
6eka ! Ienen des Regiments .

Lintritt : wack Lelieben , jedock nickt
unter 50 Pfennig pro Person .
dB . Vei ungünstiger Mtterung findet
das Konzert in der Irinkkalle statt .

AerfiWg des MMm Älim , lMsW

Auf Grund der Bundesratsverordnuiig über die Regel¬
ung der Fisch- und Wildpreise vom 28 . Oktober 1915
(Reichs - Gesetzbl. S . 716 ) und der Bekanntmachung des
Stellvertreters des Reichskanzlers über d e Festsetzung der
Preise für Wild vom 30 . Dez . 1915 ( Reichs Gesetzbl. S . 851 )wird unter Abänderung der Verfügung des Ministeriumsdes Innern , betreffend Wildpreise , vom 10 . Dezemb . r 1915
(Staatsanzeiger Nr . 291 ) mit sofortiger Wirkung nachstehen¬des verfügt :

8 1 .
Der Preis für 0,5 kg Rehwild mit Decke darf beim

ersten Verkauf für beste Ware I Mk . nicht übersteigen .Der Preis gilt für den Verkauf ab Strecke oder ab
Wohnsitz des Jägers . Uebernimmt der Verkäufer die Ver :
seuduug au den Käufer , so darf er hiefür die tatsächlich er¬
wachsenen Unkosten , im höchsten Fall aber 5 vom Hundertdes Preises in Anrechnung bringen .

Der Preis gilt auch für den Verkauf an den Verbraucher ,soweit er Mengen von mehr als 10 Kilogramm (20 Pfund )
zum Gegenstand hat .

8 2.
Beim Verkauf im Kleinhandel , d . h . beim Verkauf an

den Verbraucher , soweit er nicht Mengen von mehr als 10
Kilogramm (20 Pfu d) zum Gegenstand hat , dürfen für-
beste ' Ware folgende Sätze nicht überschritten werden :

1 . bei Rehwild
a ) für Ziemer und Schlegel 2 Mk . für 0,5 Kg .,

" OO Klaffenlotterie . Auf
'

Württemberg gefallen»
Gewinne : 3000 Mk . aus Nx. 36805 ) 176 453, 186 97'. ,,1000 Mk. auf Nr . 31865 ) 174188 , 174999 , 176 52"
" 76986 , 178059 , 188198 , 188891 ; 560 Mk- aus Nr.
4.74 242, 174520 , 175298 , 175748 , 177 885, 184314,89547 , 231511 . Außerdem 130 Gewinne zu 240 M»
(Ohne Gewähr.). : . i

Die fünfte Kriegsanleihe . Die demnächst
dem Reichstag zugehende Anforderung wird 12 Milliar¬
den betragen .

— Der Weißdorn . Ueber die Verwendung der
Früchte des Weißdorns zur menschlichen Nahrung wird
in nächster Zeit eine amtliche Mitteilung zu erwarten
sein . Man schone daher die Weißdorn Hecken und unter¬
lasse das Zurückschneiden .

— Klaffenlotterie . Auf Württemberg gefallene
Gewinne : 3000 Mk . ans Nr . 30836 , 178 472 , 219 488 ;
1000 Mk . aus Nr . 176 919 , 178 621 , 18 3804 , 184131 ,
187 387 , 202525 , 231488 ; 500 Mk . aus Nr . 176 302 ,
177 070 , 177 720 , 184042 , 184080 , 188138 , 189 325 ,
214 780 . Außerdem 112 Gewinne zu 240 Mk . (Ohne
Gewähr .)

— Beschränkung des Kleiderverkanfs . Die
Reichsbekleidungsstelle hat dem Bundesrat den Entwurf
für eine Verordnung vorgelegt , die von Pfingsten bis
1 . August d . I . den Verkauf von Frauenkleidern und
Kleiderstoffen in Verkaufsgeschäften bis zu einer gewissen
Grenze einschränken soll . Die Einschränkung soll sich
aber nur auf billigere Ware beziehen , die teueren
Stoffe und Kleider sollen ausgenommen bleiben . Die
Bekleidungsstelle versichert , daß zur Beunruhigung der be¬
teiligten geschäftlichen Kreise keine Veranlassung vor -
liege . — Das ist ohne weiteres zu glauben , denn die
Preise für die „ billigere Ware " werden dann so steigen ,
daß die Preislage die verminderte Umsatzmenge reich¬
lich ausgleicht . Dagegen dürfte die „ Veranlassung zur- ieunruhigung " nur für die Käuferinnen der bil¬
deren LVare umso niehr gegeben sein . Aber das liegt

nun einmal in dem System , das man kurz mit Z -E . G . be¬
zeichnen könnte .

Gv . Gottesdienst . Sonntag , 4 . Juli . Exaudi . Vorm.
V4 IO Uhr Predigt : Stadtvikar Remppis . Nachm . . 1 Uhr
Chnstenlehre mit den Söhnen : Stadtpsarrer Nösler . 2 llhr
Predigt in Sprollenhaus : Stadtvikar Remppis . Abends
8 Uhr Bibelstuude : Stadtpfarrer Rösler .

Kath . Gottesdienst . Sonntag , den 4 . Juni , 7 Uhr
Frühmesse . 9 '

4 Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr Christen¬
lehre und Andacht . Montag keine hl . Ad sse, an den übrigen
Tagen 7 Uhr hl . Messe . Kriegsbetstuude : Menlag u . Frei¬
tag abend 6 ^ 2 Uhr . Beicht : Samstag von 4 Uhr an
Kommunion : Sonntag 6 '/ ° und 7 '/e Uhr , an den übrigen
Tagen vor der hl . Messe .

Druck n . Verlag der B . Hofinann '
schen Buchdruckerei .

j inÄildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .
blJfiir

'
Blig 1 Mk . 20 Pf . für 0,5 Kg .,

c ) für Kochfleisch (Ragout ) 60 Pf . für 0,5 Kg.
Aufbruch darf als Kochfleisch nicht verkauft werden .2 . bei Rot - und Damwild :

a ) für Ziemer u . Schlegel 1 Mk . 25 Pf . für 0,5 Kg.
b ) für Bug 80 Pf . für 0,5 Kg.
e) für Kochfleisch (Ragut ) 50 Pf . für 0,5 Kg .

. . . 83 .
Die Gemeinden und Kommunalverbände sind berechtigt,die in 8 2 genannten Höchstpreise niederer festzuseßen .
Stuttgart , den 17 . Mai 1916 .

Fleischhauer .

j ^li . Z5086Ü ) M ! < 1 drill
Durch rechtzeitige große Einkäufe , habe noch besonde :

preiswert anzubieten :

Herr «» - » . üimkou -AmAÜA«
LillLvIll« Losem,

livävL -^ OPPKII , liOtloil -IImllÜHAO ,

IIvdtzrLivdvr , Ulster ,

Ir ! <; 0l ' IIii1 « rL1tzräu » 8 >

eigene Anfertigung .

WUW z« vkmitik« .
Eine Zzimmrige

VVolinuilA
samt Zubehör hat bis 1 . Juli
zu vermieten .

Dienstmann Fischer ,
Rennbachstraße .

ksÄl1tzU8lviü -
Nierenstein -, Magen - und
Leberleiden werden in kurz.
Zeit durch ein altbewährt . ,
unschädlich. Mittel dauernd
beseitigt Frau Albertina
Matauß . Stuttgart .
Seitenstr . 19/3 .

prima Betriebsstoff für Land¬
wirtschaft , Autos und indust -
Betriebe stets abzugeben . Süd .
deutsches Versandhaus Otter »
Offenkurg S .

Asck -
in dunkelblau , schwarz, farbig ,
sowie weiße

Waschröcke
empfiehlt
König -Karlstr . K . Schanz .
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